ig Bukareſt, 
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des Staatsminiſters Fürſten v. Hohenlohe gefährdet fei, find 
nur Parteimanzver und entbehren jeden Grundes. (N. T.) 


When 
. lb illiarde den guten Willen der franz. Kapitalbeſitze 
en Betrag des Bedarfs 6 wußte 


ſend Francs abgekauft werden. 


dem Andrange loyaler Preußenherzen zu leiden, ihren Au 
enthalt 
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er Beitang“ erſchelnt täglich zreimal; am Sonntage 6 4 E 101 


f bends. — Beſtellungen werden in ber 
Expeditiou (Retterbagsranfie No. A) und auswärts bei allen 
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Autliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kreisgerichts⸗Director Draßdo zu Zeitz den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Föhrer zu Giers⸗ 
bagen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Dr. Funde 
u. Wülfrath den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowſe dem 
Ei hrer Drewes zu Schertendorf und dem Thor⸗Contro⸗ 
üchert 8 Frankfurt a. O. das Allgemeine Ehrenreichen zu 
verleihen; den Oberſten und Commandeur des Magd. Feld-Art.: | 
Riegts. No. 4, Haenel, und den Rittergutsbeſizer Goſſow auf 
orn und Klein⸗Oldern, unter Beilegung des Namens von 
Goſſow⸗Reinbardt, in den Adelſtand zu erheben; dem Pr. 
Thomſen zu Toenningen, fo wie dem Dr. Rüppel in Schles⸗ 
wig und dem Dr. Fuchs zu Züls den Character als Sanitäts⸗ 
e beramtmann Gropius nr Orc Subnet 
Raven n * opius zu Scho 
ben € a — als Amtsrath zu verleihen. e e 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ei a 27. Aug. Der Chef der e 
kammer, früherer Oberpräſident der Prov. Preußen, Dr. 
v. Bötticher, iſt heute geſtorben. W. T. 

München, 27. Aug. Die Gerüchte, daß die Stellung 


Wien, 27. Aug. In dem öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnverkehr wird demnächſt eine neue Verbandverkehrsord⸗ 
nung eingeführt werden, durch welche weſentliche Erleich⸗ 
terungen für den Bahnverkehr auf der Strecke via Granica 
‚eintreten werden. — Die „Oeſterr. Korreſp.“ erwähnt eines 
aus Iſchl. mitgetheilten Gerüchts, nach welchem der Kaiſer 
und vielleicht auch die Kaiſerin demnächſt Galizien beſuchen 
werden. — Baron Ottenfels, bis fetzt Botſchaftsrath in Rom, 
iſt zum öſterreichiſchen Geſandten in der Schweiz ernannt. 
27. Aug. In Ausführung des neuen Arc 
meegeſetzes ordnet ein fürſtliches Dekret an, daß ein achtes 
Infanterie⸗Regiment gebildet wird. Jedes Regiment beſleht 
von jegt an aus 3 Bataillonen; vorläufig werden 30 Miliz ⸗ 
bataillone aufgeſtellt. (W. T.) 


Belebungsverſuche. Be 
ſchaft iſt ſehr krank. Sie 
; a Ih dere mer Zeit. 
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er franz, Finanzminiſter über dieſe Thatſache fo eben i 
„Moniteur hohe Befriedigung ausdrückt. Sie meint, 
einige ſtärkende Mittel ſeien für den Patienten gauz uner 
läßlich, und er bekam ſo eben die zweite Doſis aus der Han 
des Hru. Bandrillart im „Conſtitutionnel“, nachdem vo 
ungefabr 14 Tagen der Sailer allerhöchſt ſelbſt die erſte von 
Troyes aus an Frankreich verabreichte. e N 
Das allgemeine Vertrauen in die Sicherheit des Dr 
ſchaftlichen Gedeihens muß tief erſchüttert ſein in einem Voll, 
wenn man zur großen Geſchäftswelt, die ſich doch ſelbſt eini⸗ 
germaßen genau über die gegebenen Ausſichten zu informiren 
vermag, in einer ſolchen Sprache, wie ſie eben der „Conſti⸗ 
tutionnel“ angeſchlagen, zu reden ſich genöthigt ſteht Sie ift 
die grellſte Kritik jener wahrhaft furchtbaren Opfer, die das 
e Volk Jahr aus Jahr ein in immer ſteigendem 
Maß für dieſe Sicherheit hat bringen müſſen und die die 
5 5&5 575 — 2771. r ö 
MNeiſe briefe. 
9. Heber den Jochpaß. 
a Griginal⸗Correſpondenz.) 0 
SGeſtatten Sie, daß ich mir noch einmal erlaube, die 
freundlichen Leſer zur Begleitung auf einen Weg einzuladen, 
der eigentlich ganz außerhalb deſſen liegt, was ein Schweizer 
riiſender in ſein herkömmliches Programm aufnimmt. Wa 
bleibt uns armen. Reiſenden, wenn wir von unſeren Fahrten 
etwas berichten ſollen, am Ende auders übrig, als ſolche 
Touren aufzuſuchen, die noch nicht wie der Genferſee, wie 
Interlaken, wie rn von Meiftern und Stümpern 
allen Leſerireiſen in den verſchedenſten Saucen ſervirt find, 


Wer wollte heute noch den Vierwaldſtätterſee mit dem 
H kethſtock malen, nahen Calame ſein Meiſterſtück geſchaf⸗ 
fen? Auf der großen Heerſtraße iſt es in dieſenn Jahre ohne 


dies unausſtehlich, dic Hitze treibt Reſſende in ungezählten 
S 1 u Bergen zu, und gar in Luzern kann man Yin 
dr igen, ohne über ein Dutzend Meng onen ſtolpern, bit 
dort im Dunſtkreis ihrer Königin ſich ſonnen. Der bohe 
Frau wird es auch jetzt noch ſchwer, die jo nethwendige Ruh 
zu finden, ihr ungeſchickter Reiſemarſchall hatte zwar die aus 
gezeichnet gelegene Penſion Wales ganz gut für fie ausger 
wählt, aber verſäumt, ſich um die nächſte Nachbarſchaft zu 
kümmern und nun trifft es ſich jo unglücklich, daß dicht nebenar 
eine kleine Weinwirthſchaft mit ihren Gäſten aus dem N 
vielen Lärm macht. Für die Sonntage ſoll dem Eigenthüme 
ven der königlichen Nachbarin das Wirthen mit einigen tau⸗ 
Beſſer geht es unſerer ver 
wittweten Königin in Interlaken, fie hat durchaus nichts vor 


umgiebt die erwünſchte, von keinem deere Einſamleit. 
Es iſt wieder ein Paß, den wir überſchreiten wollen. 
Ein großer Reiz und eine ſichere Ausbeute an 3 
Genuß liegt auf jenen Wegen, die aus einer großen Thal⸗ 
enkung über die trennende Hochgebirgskette in eine andere 
ühren. Der eigentliche Bergwanderer zieht ſie weit den be⸗ 
rühmten Ausſichtshöhen vor, weil man auf ihnen eine Menge 
von intereſſanten Einzelnheiten trifft, genau die TE 
beit der benachbarten Thalgruppen kennen lernt und jene 
Bergrieſen in unmittelbare Nähe komme, die man von den 
berühmten Panoramen aus nur in weiten überſichtlichen 
Deſammtketten ſieht. Aus dem bunten Getümmel vom Quai 


Finanzen des Staats wie des Volks immer tiefer zerrütten. 
„Möge denn die Wiederaufnahme der Geſchäfte von Tag zu 
Tag mit immer größerer Kraft ſich ankündigen; möge das 
Land gewiſſermaßen zum Loſungswort das Wort des römi⸗ 
ſchen Kaiſers nehmen: Laboremus! Mögen die Kapitalien | 
dem Aufrufe der Regierung nachgeben, welche, indem ſie ſich 
für vie allgemeine Sicherheit verbürgt, zu ihnen fagt; 
„Waget, unternehmet, traget überall Befruchlung und Leben 
bin: die Gegenwart gehört euch, eben fo die Zukunft; vie 
ſchlimmen Zeiten find vorüber!“ — ; 

Mit dieſen Worten ſchließt die Apoſtrophe an die Ge⸗ 
werbsunternehmer und Capitaliſten Frankreichs, nachdem die 
ſtärkſten Verſicherungen über den jeweiligen Stand der allge⸗ 
meinen Verhältniſſe und die Abſichten der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ſelbſt vorausgeſchickt und die empfindlichſten Seiten 
des allgemeinen Wohlfahrtsbedürfniſſes berührt worden. 
Wie wenn nach langer Kriegszeit endlich die Pforten des 
Janustempels geſchloſſen werden, ſo ungefähr klingt dieſe 
Rede, und doch hat Frankreich nichts weiter als eine etwas 
unbehagliche Stellung in den letzten Jahren der Unſicherheit 
eingenommen, keinen Schuß gethan, keinen Mann marſchiren 
laſſen, wie der Kaiſer nach Schluß der Kataſtrephe in Deutſch⸗ 
land bei der Wiedereröffnung der geſetzgebenden Körper 
rühmte. Wem ſollten dieſe grellen Mißverhältuiſſe über das 
über Europa hereingebrochene Syſtem des permanenten 
Friedens⸗Kriegszuſtandes nicht die Augen öffnen? Dieſes 
Syſtem der allgemeinen Bewaffnung bis zur Erſchöpfung 
und unmittelbar in ſeinem Gefolge die allgemeine Furcht und 
Beſorgniß bis zur Lähmung aller Kräfte, das iſt ein Zuſtand, 
der dem Beruf des Staats, das arbeitende Volk, allgemein 
mit dem Gefühl der Sicherheit zu erfüllen, geradezu 
Hohn ſpricht. 

Es handelt ſich um die ſchlimmſte Krankheit und um die 
gefährlichſte des gegenwärtigen Zeitalters, daher kann man 
nicht müde werven, ihre in die Augen fallendſten Symptome 
immer wieder von Neuem zu conſtatiren. Die kaiſerliche Re⸗ 
gierung bedarf im Augenblick der Ruhe. Die Unzufrieden 
heit der großen Maſſe des unbemittelten Volts, deſſen Lage 
immer bedrängter wird, je länger die allgemeine Verdienſtlo⸗ 
ſigkeit dauert, kann ihr gefährlich werden, wenn ſie ſich zu 
dem Unbehagen gefellt, das die franzöſiſche Bourgeoiſie ſchon 
ange: über den 3 9 Geſchäfte empfindet. Im Au⸗ 
genblick iſt alſo Frieden die Pa 
mee l welcher dieſen verbürgt. Das 
franzöſiſche Volk ſoll ſich ihm vertrauen, ſoll rüſtig von 
Neuem die Hände regen in Erwartung der reichen Frucht, 
die ihm zu genießen beſchieden unter dem Schirm des neu 
geſtärkten Kaiſerreichs. DAN STEH „ 

Wir müſſen a warten, ob das franzöſiſche Volk noch 
empfänglich iſt für dieſe Beruhigungs⸗ und Kräftigungs⸗ 
mittel, welche der Kaiſer ihm zu reichen für gut findet, ob 
es dem energiſchen Appell zu neuer Regſamkeit Folge geben 
wird. Wenn man die Reſultate der füngſten Anleihe ins 
Auge faßt, dann muß man annehmen, in Frankreich iſt jede 
Helfe auf rentable Capitalanlage in den Gewerben ge⸗ 
ſchwunden. Dort erwartet man alles Heil nur noch von der 
Staatsrente, davon, daß man ſich als Stagtspenſionair ein⸗ 
kauft. Ob der Staat auch immer zahlungsfähig bleiben wird 
und bleiben kaun, daran ſcheint dort Niemand zu denken. 
So wenig ernſtes Gewicht legt man auf die Thatſachen, die 
in der letzten Seſſion der geſetzgebenden Körper zur Sprache 
gekommen. Hr. Magne mag einen Augenblick ſtolz fein auf 
in Luzern, wo alle Nationen, alle Coſtüme, alle Moden ſich 
ein Rendezvous zu geben ſcheinen, um ſich an der allerdings 
wundervollen Ausſicht über den ſchönſten See Europas und 
ſeine Gebirge zu erfreuen, führt uns ein kleines Dampfboot 
bald hinweg in die ſtille Bucht von Stans, zu jenen fried⸗ 
lichen grünen Fluren Unterwaldens, wo im Schatten der 
Kaſtanien⸗, Nuß⸗ und Obſtbäume das Hirtenvoll fette Winter: 
nahrung für die Viehheerden gewinnt, die im Sommer auf 
den höheren Alpen weiden. Stans hat ſeinem berühmteſten 
Bürger, Arnold von Winkelried, neuerdings ein Denkmal er 
richtet, welches den bekannten Moment der Schlacht bei Sem⸗ 
pach darſtellt, als der muthige Schweizer ſich die Lanzen in 
den Leib ſtößt, um der Freiheit eine Gaſſe zu machen. Stans. 
hat, obgleich nur ein Dorf, überhaupt manches Sehens 
würdige. Paul Deſchwanden, der einzige Heiligenmaler 
unſerer Zeit, der noch fähig iſt ſich naiv feinem Gegenſtande 
hinzugeben, der ſelbſt Gottes dienſt übt, indem er feine Mas 
donnen und Apoſtel ſchafft, wohnt * und will das heimath⸗ 
liche Dorf nicht verlaſſen, um ſich und ſeine Kunſt rein zu 
erhalten von der Berührung mit der profanen Welt. Er hat 
faſt alle Kirchen und Capellen, die offen am Wege ſtehen, 
mit ſeinen bibliſchen und Legenden ⸗Darſtellungen geſchmückt. 
Eine himmliſche Verklärung ſpielt um alle ſeine Geſtalten 
und reiner kindlicher Glaube ſpricht aus des Meiſters Pinſel, 
der deshalb mehr und überzeugender wirkt, als die künſtleriſch 
vielleicht höher ſtehende Ausführung der Beſtellungen, welche 
König Ludwig in München für den Schmuck ſeiner Kirchen 
gemacht hat. Es haben ſelbſt königliche Käufer den Weg in 
das beſcheidene Atelier Deſchwandens gefunden; die fran⸗ 
zöſiſche Kaiſerin und die Königin von Würtemberg beſitzen 
zwei prachtvolle neue Gemälde von ihm. 

Dicht bei Staus ſtrömt die Engelberger Aa aus wal⸗ 
digen Bergen hervor dem See zu. i 
entgegen in die Berge hinein, zuerſt auf ziemlich ebenem Bo⸗ 
den durch das Dorf Wolfenſchieß, wo früher die Burg des 
ſchlimmen Ritters geſtanden haben ſoll, über einige Kloſter⸗ 


güter der reichen Abtei Engelberg, dann aber ſteil bergan in 


den prachtvollen Buchenwald, der die Höhenzüge des Unter⸗ 
waldner Landes faſt überall bedeckt. Der Weg eigt in dem 
ſchattigen Gehölz ſo ſteil, daß die Wagen weit hinter dem 
Fußwanderer zurückbleiben, er windet ſich die bewaldeten 
Bergrücken hinan, während das Waſſer der Aa unten in tie⸗ 
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Wir gehen ihrem Lauf 


die „ungeheure Finanzkraft“, die ſich ihm fo eben zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen bereit zeigte. Aber dieſer Schein trügt 
fürchterlich. Dieſe 15 Milliarden der letzten Auleſhezeich⸗ 
nungen, was ſind ſie anders als das disponible Capital, 
welches auf dem Wege regulären thätigen Erwerbs keine 
Früchte in dem heutigen Frankreich zu erſchwingen hofft, 
obgleich über eine Ueberfälle von Gewerbſamkeit im Lande 
nicht zu klagen iſt. Unter ſolchen Umſtänden iſt der augen⸗ 
blickliche Ueberfluß nur das Merkmal des Grades der allge⸗ 
meinen wirthſchaftlichen Bedrängniß, die nothwendigerweiſe 
in kurzer Zeit in weiten Kreiſen auftreten muß, wenn in 
ſolchem Umfang die Productionsmittel des Landes zur Un⸗ 
thätigkeit auf die Dauer durch die Umſtände vervammt find. 
eee ee ee eee 


LO. Berlin, 27. Auguſt [as Deficit und die 
neuen Steuern.] Je größer der Eifer iſt, git welchem die 
offieizſen Organe die proſectirte Börſenſteuer westheidigen, 
um ſo größer wird auch die Gewißheit, daß der Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für 1869 ohne die Beihilfe einer ſolchen neuen 
Steuer mit einem Deficit abſchließen würde, wenn nicht eine 
Reducirung des Militairbudgets eintritt. Da wir nun im 
Jutereſſe unſerer Finanzen und unſeres Crtied wit wünſchen 
können, daß wir in Preußen auf den Weg bes lährlichen 
Deficits gerathen, ſo tritt die Frage an uns heran: Sollen 
wir eine neue Steuer bewilligen oder nicht? Wir glauben, 
daß wir dieſe Frage mit gutem Gewiſſen und ohne unſerem 
Patriotismus zu nahe zu treten, mit Nein beantworten kön⸗ 
nen. Wir haben seit Jahren augekämpft gegen die ſchnelle 
Steigerung des Militärbudgets, weil wir die dadurch ent⸗ 
5 810 Mehrbelaſtung des Volks für zu groß erachteten. 

an hat uns mit dem Hinweis auf die ſtets 
ſteigenden Einnahmen aus den Steuern geantwortet. 
und da wir keine Möglichkeit hatten durch Abſchaffung irgend 
einer Steuer die Einnahmen zu verringern, und das Volk zu 
‚entlasten, ſo konnten die Ausgaben für die Armee ohne große 
Schwierigkeit geleiſtet werden. Jetzt iſt dies auders, jetzt 
zeigt ſich, daß die Steigerung der Einnahmen nicht mehr 
gleſchen Schritt hält mit der Steigerung des Militärbudgets 
und gleichzeitig liefert der Rückſchlag in der Steigerung der 
Einnahmen aus den Steuern den Beweis, daß die Belaſtung 
des Volkes eine Höhe erreicht hat, welche nicht eine Steige⸗ 
rung, ſondern eine Vermindun | 
macht. Unter ſolchen Umftänben ſcheint es uns für die Voll 


vertretung eee n kein Renee lden 
Volkes ein entſchiedenes Nen entgegenzuſ 19 4 


gen De: Dieſelben befinden ſich jedoch noch im Stadium 
der Vorbereitung, und wird über dieſelben erſt dann defini⸗ 


fer enger Schlucht hinabſtrömt und nur durch fein Brauſen 
ab und zu ſeine Nähe ankͤndigt. Faſt zwei Stunden geht 
es jo vorwärts, da öffnet ſich plötzlich der Wald, das Waſſer 
ſtrömt unten durch grüne Wieſen, wir biegen um eine 
Ecke und überſehen mit einem Blicke die wunderbaren Schön⸗ 
heiten des Engelberger Hochthals, welches nun vor uns liegt. 
Der blendende Eisblock des Titlis beherrſcht das Ganz, er 
ſteigt unmittelbar von der grünen Thalſohle hinan, ein ſenk⸗ 
rechter ſchwarzer Steiuloloß, au deſſen öſtlicher Seite nicht 
ein Krümchen Schnee haften kann, auf allen anderen Seiten 
aber iſt er mit einer bläulich ſchimmernden 170 Fuß biden 
Eisdecke behangen. Das über eine Meile lange völlig ebene 
grüne Thal, wahrſcheinlich ursprünglich der Boden eines 

ergſees, wird von allen Seiten durch gewaltige Gebirgs⸗ 
kämme umſchloſſen, neben dem Titlis die ſcharfgezackten glet⸗ 
ſcherreichen Spannözrter, auf der anderen Seite die kahlen 
Hörner und Wände des Rothſtocks, des Engelbergs und 
gleich rieſiger Nachbarn, es erſcheint vollſtändig wie in einem 
Keſſel gebettet, aus dem es nirgends einen Ausgang giebt. 
Bon allen Seiten ſtürzen die Abflüſſe der Gletſcherfelder als 
Giesbäche die ſteilen Wände hinab und werden von der As 
aufgenommen, die zwiſchen Titlis und Spatndrter hervor⸗ 
kommend, den ebenen Wieſenboden ruhig durchfließt. In⸗ 
mitten dieſer überraſchenden Thalweitung liegt die reiche Ab⸗ 
tei Engelberg, ein großes Geviert von hohen Gebäuden mit 
Kirche, Wohnungsräume für die Benedictinerherren, mit 
Wirthſchaftsgebäuden, ausgedehnten Käſereien, Arbeiterhäu⸗ 
fern und einem Gymnaſium. Die geiſtlichen Herren erziehen 
hier Knaben, die aus allen katholiſchen Urlantonen gern zu 
ihnen binaufgeſchickt werden, weil ſonſt nur noch Luzern eine 
entſprechende derartige höhere Schulonſtalt beſitzt, um zum 
Univerſitätsſtudium vorgebifpet zu werden. Faſt das ganze 
Land war ehemals dem Stifte tributpflichtig, doch hat die 
neue Zeit ihnen Vieles entzogen und wahrſcheinlich mit deshalb 
ſehen die Kloſterherren es durchaus nicht gern, daß nun gar 
der große Touriſtenſtrom in dieſes abgeſchloſſene Thal hir 
einzubrechen beginnt. Wenigſtens laſſen fie dem Fremdenbe⸗ 
ſuch, der ihren Ortsangehörigen manchen guten Ver dier ſt 
bringt, keinerlei Unterſtützun! zu Theil werden, die Stege, 
Brückchen und Geländer, welche zu den Ausflugs orten füb⸗ 
ren, an denen dieſes Thal vielleicht reicher iſt, als jeder au⸗ 
dere Ott der Schweiz, laſſen Alles zu wünſchen übrig und 


derſelben wünſchenswerth l 
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Orte zurückgezogen hat. . 
große Bergbeſteigungen zu unternehmen, trägt auch dazu bei, 
die Hausgenoſſen näher aneinander zu bringen 


tiver Beſchluß gefaßt werden, wenn die Sitzungen des Staatd- 
miniſteriums wieder beginnen. — Nach unſeren Nachrichten 
wird die Einberufung des Landtages jedenfalls nicht vor 
Mitte November d. J. erfolgen. — Wie wir erfahren, be⸗ 
ſteht an entſcheidender Stelle die Anſicht, unter allen Um⸗ 
ſtänden in der nächſten Seſſion dem Reichstage eine Vorlage 
über das Hypothekenbankweſen zu machen. Daß darin die 
Beglaubigung der Hypothekenbriefe durch einen Staatscom⸗ 
miffar und die Depoſitalfähigkeit derſelben zugeſtanden wer⸗ 
den wird, darf nach unſern Informationen als feſtſtehend be⸗ 
trachtet werden. ; 

— [Die Steuerexemtion der Beamten.] Vor 
einiger Zeit brachten mehrere hieſige Zeitungen die Nach⸗ 
richt, daß der Magiſtrat bon Berlin die Telegraphen⸗ und 
Poſtbeamten zu den ſtädtiſchen Steuern voll heran⸗ 
ziehe und ihnen die theilweiſe Steuerfreiheit, welche die preuß. 
Staatsbeamten nach dem Gef. v. 1822 beſitzen, nicht zuge⸗ 
ſtehe. Auf eine bei der Regierung zu Potsdam eingereichte 
Beſchwerde iſt ebenfalls ein abſchlägiger Beſcheid gegeben. 
Die Potsdamer Regierung hebt hervor, daß das Geſ. v. 1822 
eine theilweiſe Steuerexemtion nur den preußiſchen Beamten 
zuteſtehe; die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten ſeien indeß nicht 


mehr preußifche, ſondern Bundes beamte, und deßhalb zur 


Zahlung der ganzen Steuer geſetzlich verpflichtet. Die Regie⸗ 
rung bezieht ſich dabei auf die Motive zu dem bekanntlich 
von dem Bundesrath in der durch den Reichstag amendirten 
Faſſung abgelehnten Bundesbeamtengeſetz, deſſen Abſicht es 
ja war, den Bundesbeamten diejenigen Privilegien erſt zu 
verſchaffen, welche die Landesbeamten hinſichtlich der Steuern 
in den einzelnen Ländern bereits befigen. Mit dieſer Ent⸗ 
ſcheidung iſt der erſte Schritt zur Abſchaffung der Steuer⸗ 
Exemtionen der Staatsbeamten geſchehen. (Poſt.) 

— [Der Wirkliche Geh. Legationsrath Abeken] 
iſt wieder hier eingetroffen und hat bereits die Leitung der 
Geſchäfte der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten von Neuem übernommen. — 
Der Wirkliche Legationsrath v. Keudell iſt auf Urlaub nach 
der Schweiz Pe 

— [Die Maß- und Gewihts-Drdinung], welche 
der geſtrige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht, tritt erſt mit dem 
1. Januar 1872 in Kraft. Die Anwendung der dieſer Maß⸗ 
und Gewichtsordnung entſprechenden Maße und Gewichte iſt 
aber bereits vom 1. Januar 1870 an geſtattet, in ſofern die 
Betheiligten hierüber einig ſind. 

— [Der Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei] 
in Bamberg hat die Delegirten⸗Verſammlung auf den 19. 
und 20. September in Stuttgart angeſetzt. Zur Theilnahme 
an den Abſtimmungen ſind nur Delegirte, zur Theilnahme 
an den Verſammlungen nur Parlei⸗Mitglieder oder einge⸗ 
führte Gäſte berechtigt. 

— [Das Central⸗Comité] des Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat, wie 
die „Kreuzzeitung“ mittheilt, in einer dem König vorgelegten 
Denkſchrift ausgeführt, daß die Hilfsvereine nicht erſt beim 
Beginn des Krieges zu improviſiren, ſondern ſchon im Frie⸗ 
den vollſtändig zu organiſiren ſeien. Namentlich ſollen Kran⸗ 
kenpflegerinnen bereit gehalten werden, wobei in erſter Reihe 
an die Diakoniſſinnen und barmherzigen Schweſtern gedacht 
iſt. Der Eine Ni 1 einem — 8 

ö ihr den 
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Vereine zum Abſchluß zu bringen.“ 

Hamburg, 27. Auguſt. [Siebenter deutſcher 
Juriſtentag.] Die Zahl der bei dem Juriſtentag angemel⸗ 
deten auswärtigen und hieſigen Juriſten beläuft ſich bis jetzt 
auf 440. Geſtern Abend nach 8 Uhr erfolgte die erſte Be⸗ 


grüßung der erſchienenen Gäſte im Conventgarten durch Dr. 


Wolffſohn. Miniſterialrath Kalb (München) dankte für die 
herzliche Bewillkommnung, wies auf die hohe Bedeutung des 
Juriſtentages für ganz Deutſchland hin und ſchloß mit einem 
Hoch auf die Juriſten Hamburgs. — In der heutigen erſten 
Plenarſitzung wurde Profeſſor Gneiſt n zum Präſi⸗ 
denten und Dr. Versmann (von hier) zum Vicepräſidenten 
der Verſammlung gewählt. \ 


vom Kloſter aus geſchieht gewöhnlich nichts, um fie in Stand 


zu erhalten. 


Das hindert aber nicht, daß ſich 4 oder 5 Hotels und 
. dort oben etablirt haben, die alle ſo angefüllt mit 
äſten find, daß die Nachbarhäuſer der Bauern herhalten und 
in kleinen, mit trefflichen Matratzenbetten von den Hotels aus 
verſehenen Zimmerchen den Ueberſchuß des Beſuchs aufneh⸗ 
men müſſen. Man trinkt hier Molken, Milch und allerlei 


Kräuterpräparate, vorzüglich aber das köſtlichſte kalte Waſſer 


und die noch reinere Luft, die von den Bergen auf dieſe 3000 
Fuß hohe Thalfläche niederweht. Der Ort war ſo einladend, 
daß ich mehrere Tage in der freundlichen Penſion blieb. Es 
herrſcht hier noch jener unbefangene gemüthliche Verkehrston, 
der früher überall auf Reiſen üblich war, ſich indeſſen längſt 
vor dem Reiſepöbel aller Nationen, der nun die großen Tou⸗ 
riſtenſtraßen mit feiner aufgeblaſenen Unverſchämtheit und 
vornehmen Suffiſance unſicher macht, in die entlegeneren 
Die Bequemlichkeit, von hier aus 


3 Wir hatten 
an unſerm Tiſch muthige Damen, die mehrmals den Titlis 
erſtiegen hatten, die jede Spitze und jedes Joch in den un⸗ 
wegſamſten, faſt nur von kühnen Hirten und Jägern beſchrit⸗ 
tenen Gebirgskämmen kannten, vor Allen eine beherzte Mann⸗ 
eimerin, der nur noch 30 Fuß fehlten, um Mitglied des 
lpenelubs werden zu können. Bunt war unſere Penfions- 
Geſellſchaft ebenfalls, das Berliner Obertribunal, die eng⸗ 
liſche Ariſtokratie, das Baſeler Patricierthum fand ſich in ihr 
vertreten neben ſchlicht bürgerlichen Elementen aus Deutſch⸗ 
land und der Schweiz. Wir machten täglich weite Promena⸗ 
den nach den Töbeln, durch welche der Bach aus ae 
Abhange hinabſtürzt, nach einem intermittirenden Waſſerfall, 
der Morgens gegen 9 Uhr aus dem Felſen zu ſtürzen be» 
ginnt, Nachmittags gegen 4 Uhr immer ſchwächer wird und 
gegen Abend endlich gänzlich verſiegt, wahrſcheinlich weil die 
untergehende Sonne aufhört, ihm Nahrung zuzuſchmelzen. 
Gegen Abend wurde e Weiſe eine Art Milch⸗ 
vesper eingenommen. Wir beſuchten den einzigen Stall, der 
den Sommer über das Vieh nicht auf die höhere Alp ge⸗ 
ſchickt hatte, ſondern feine Kühe und Ziegen für den Bedarf 
der Fremden zurückbehielt, hier wurde Jedem nach Belieben 
eine der beiden Milchſorten unmittelbar aus dem betreffenden 
Euter ins Glas gezapft und verzehrt. Daß der Genuß ein 
beſonders großer war, läßt ſich gerade nicht behaupten. 
(Schluß folgt.) 


andſchreiben aus Ems vom 


e⸗ eber 


en, in allen Landestheilen. 
die Bildung wohlgeeigneter Provinzial, Kreis⸗ und Local“ 


Schwerin, 26. Auguſt. [Auf die Petition des 
Directoriums der Roftoder Kaufmannscompagnie] 
um Herabſetzung der Nachſteuerſätze für einzelne Waaren⸗ 
gattungen iſt Namens des Finanzminiſteriums von der Nach⸗ 
1 ommiſſion der Beſcheid dahin ertheilt worden, daß 
ämmtliche Nachſteuer⸗Tarifſätze auf endgiltiger Vereinbarung 
des großh. mecklenburgiſchen Miniſteriums mit den übrigen 
Vereinsſtaaten beruhen, und daß die Commiſſion, welche 
weſeutlich nur zur Ausführung der getroffenen Bereinbarungen 
berufen worden, nicht in der Lage fei, in den letzteren ſelbſt 
eine Aenderung vorzunehmen. (W. T.) 

Bückeburg, 26. Auguſt. [Vertagung.] Die zur 
Vereinbarung einer Verfaffung berufene Verſammlung iſt 
Seitens der Regierung vertagt worden, weil die Verſamm⸗ 
lung zu dem Regierungs⸗Entwurfe mehrere weſentliche Ab- 
änderungen beſchloſſen hatte, denen die Regierung nach den 
Erklärungen ihres Commiſſars nicht zuſtimmen konnte. Die 
Verſammlung hat ſich in einer Adreſſe an den Fürſten ge⸗ 
wandt und um Sanctionirung des Verfaſſungsgeſetzes, wi 
es von der Verſammlung angenommen iſt, gebeten. B. 

Aus Starkenburg, 25. Auguſt. [Angenehme 
Reif 0 Bei der geſtrigen Fahrt der ruſſiſchen Kafferfamilie 
von Kiſſingen nach Darmſtadt⸗Jugenheim waren ganz beſon⸗ 
dere Vorſichtsmaßregeln angeordnet. Auf der ganzen Strecke 
war die Bahn von Gendarmerie bewacht und mußte dem 
Expreßzug in kurzer Entfernung zu größerer Vorſicht noch 
eine Locomotive mit einem Wagen vorausgehen. Inwiefern 
die hieran geknüpften Gerüchte einen Anhaltepunkt haben, 
wird ſich demnächſt ergeben, da dem Vernehmen Bor die 
Verhaftung zweier Perſonen ſtattgefunden. (Fr. J.) 

England. London, 25. Aug. Ueber die Wirkung 
des letzten Sturmes] wird ferner berichtet: Im Hafen 
von Dunkirk hat während des wüthenden Sturmes ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer „Pfeil“, Capt. Heller 
(Eigenthum von O. L. Eichmann in a und dem 
Dampfer „Sir Rob. Peel“, Capt. Wake, ſtattgefunden, bei 
welchem der letztere erhebliche Beſchädigungen davontrug. 
Das Cargo deſſelben, Zucker und Kartoffeln, hat großen 
Schaden genommen. Die Verheerungen, welche der Sturm 
in der iriſchen See angerichtet bat ſind bedeutend. Vier große 
Segelſchiffe, welche am Sonnabend aus Liverpool ausgelau⸗ 
fen waren, ſcheiterten: 
nung, wie gemeldet, ertrank, der gerettete Capitain Arm⸗ 
ſtrong iſt inzwiſchen an den erhaltenen Verletzungen geſtorben. 
Der „Neptun“, die „Magdala“ und die „Queen of Beauty.“ 
Die Mannſchaften des „Neptun“ und der „Magdala“ haben 
gleichfalls ſämmtlich ihren Tod in den Wellen gefunden. Die 
Brigg „Edward Barnett“ ſtrandete bei Formby, die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet. In der St. Georges Bucht wurde das 
Heck eines Schiffes mit der Aufſchrift „Caledonia, Greencock“ 
aufgefiſcht, und ein anderes mit dem Namen „Iſabella, 
Cheſter.“ Die Küfte von Lancaſhire und Cheſhire war buch⸗ 
ſtäblich mit Wracks beſät. Der Capitain eines zwiſchen der 
Küſte und der Inſel Man fahrenden Bootes ſah 6 Schooner 
ſcheitern, und ein Packet Bücher, mit dem Namen „Capitain 
Konning, Bark d' Jex“, wurde aufgefiſcht. Letztere Bark hatte 
Liverpool am 11. auf dem Wege nach der Weſtafrikaküſte 
verlaſſen. i 

e Frankreich. Paris, 25. Hug. [ri | 


egenwärtigen Umſtänden fo begierig auf ein Zufammentrefs 
fen mit der Königin ſein ſollte. 

Madrid einlaufenden Nachrichten nicht von Bedeutung. Der 
Hof hat feine Rückkehr aus Lequeitio aufgeſchoben. Der Mini- 


ſterwechſel ſoll noch immer in der Abſicht der Königin liegen. 


Die von der „Gironde“ mitgetheilte Nachricht vom Tode des 


Generals Dulee beſtätigt ſich nicht, derſelbe iſt vielmehr auf 
dem Wege der Beſſerung. Im Ganzen genommen befindet 
Spanien in dieſem Augenblicke ſich in einem Zwiſchenacte. 
Doch wird der Vorhang bald in die Höhe gehen, denn der 
Scenario ift fertig und die Rollen find vertheilt. — Die 
Nachrichten von Unterhandlungen zwiſchen Paris und Flo · 
renz wegen baldiger Räumung der Kirchenſtaaten durch die 
franzöſiſchen Truppen verdienen wenig Glauben. Bisher 
hielt der Kaiſer den Augenblick des Rückzuges aus Rom für 
noch nicht gekommen. it Hru. Nigra hat er ſeit mehreren 
Wochen über den Gegenſtand gar nicht geſprochen. Sonſt 
wird aus Italien gemeldet, daß die Oppoſition immer ſchär⸗ 
fer gegen die Regierung auftritt, doch glaubt man nicht, da 
dieſe beſonders viel zu fürchten habe. Die öffentliche Mei. 
nung Italiens ſieht dem Beginnen der Oppoſition 
mit Gleichgiltigkeit zu, wie denn überhaupt gegen⸗ 
wärtig politiſche Gleichgiltigkeit jenfeits der Alpen 
herrſcht. Auch der Broſchürenkrieg fängt an das Pu⸗ 
blikum zu langweilen. Nur ewig blühender Can⸗ 
can hat die Gabe, die Aufmerkſamkeit der Florentiner zu 
feſſeln. Drei Theater haben ſich in der Hauptſtadt der ſchö 
nen Künſte dazu hergegeben, eine Pflanzſchule von Mabille 


Die „Tara“, deren ganze Beman⸗ 


u werden und Mailand und Neapel eifern dem edlen Bei⸗ 
piele der bellissima Fierenza nach. Trotz der Anſtrengun⸗ 
gen, welche die Tänzerinnen des Cancanballets machen, den 
Anſprüchen der kunſtſinnigen italieniſchen Jugend zu genügen, 
— dieſe iſt denn doch nicht zufriedengeſtellt und verlangt, daß 
die Beine noch höher gehoben werden, piu su piu su iſt das 
Feldgeſchrei des „Giovine Italia“ geworden. — Die Frie⸗ 
denskundgebungen in Frankreich haben begonnen; im Depar⸗ 
tement Bouches de Rhöne haben ſchon Manifeſtationen zu 
Gunſten des Friedens ſtattgefunden und ſollen bald andere 
veranſtaltet werden. Man glaubt auch, verſchiedene Depar⸗ 
tementsräthe wollen ſich energiſch zu Gunſten des Friedens aus⸗ 
ſprechen.— Als Symptom der Stimmung des franz. Publikums 
mag erwähnt werden, daß die Geſchichte des 2. Dezember 
von Tenot in erſter Auflage bereits vergriffen ift, obgleich 
der Verfaſſer darin nur ſolche Angaben aufnimmt, welche von 
Lobpreiſern und Vertheidigern des Staatsſtreiches, jo wie 
von amtlichen Perſönlichkeiten herrühren. Und doch giebt 
das eine ſchaudererregende Schilderung und die Franzoſen 
fragen ſich zerſtreut, ob ſie das Alles wirklich erlebt haben, 
oder ob ſie nur die Erzählung eines blutigen Traumes vor 
ſich haben. 5 

— 26. Auguſt. Marquis Banneville wird Anfang Sep⸗ 
tember auf den Botſchafterpoſten in Rom abgehen. — 
Kaiſer ſoll, Temps zufolge, beſchloſſen haben, die gegen⸗ 
wärtige Militairregierung Algeriens nicht zu ändern. — 
„Pays“ fetzt feine kriegeriſchen Artikel fort, erklärt ſedoch 
nicht inſpirirt zu fein. — Die Journale machen aufmerkſam 
auf den Widerſpruch zwiſchen den friedlichen Artikeln des 
„Conſtitutionnel“ und den kriegeriſchen des „Pays“. - 

‚Nufland und Polen. St. Petersburg, 24. Aug. 
[Die Waldbrände] um Petersburg dehnen fi immer weis 
ter aus und fangen bereits an, den einzelnen Datſchen, zu⸗ 
mal der Peterhofer Gegend, gefährlich zu werden. Am 16. 
Auguſt hatte das Feuer den Sommeraufenthalt der Groß⸗ 
fürſten Maria Nikolalewna von allen Seiten eingeſchloſſen, 
ſo daß dieſelbe gezwungen war, die örtlichen Behörden um 
Schutz zu erſuchen. Es wurde ein Commando des Leibgarde⸗ 
Ulanen⸗Regiments zur Abſperrung des Feuers von der Be⸗ 
ſitzung der Großfürſtin abgeſandt. 

— (Rufſificirung des kath. Cultus.] Wenn der 
Wilnaer Correſpondent der „Moskauer Zeitung“ gut berich⸗ 
tet iſt, jo ſteht wirklich für die nächſte Zukunft die Veröffent⸗ 
lichung eines in ruſſiſcher Sprache abgefaßten Rituals für 
die römiſch⸗katholiſche Kirche bevor und ſoll daſſelbe an die 
Stelle der gegenwärtig in polniſcher Sprache gehaltenen Li⸗ 
turgien treten; der ſogenannte Ergänzungs⸗Gottesdienſt, wel- 
cher die Gebete für das Wohlergehen der kaiſerlichen Familie 
und des Reichs umfaßt, wird in Litthauens katholiſchen Kirchen 
ſchon feit einiger Zeit Ruſſiſch abgehalten, eben fo der latho⸗ 
liſche Religions⸗Unterricht in den öffentlichen Lehranſtalten, 
eine Maßregel, deren Durchführung der neue Curator des 
Wilna'ſchen Lehrbezirks, Batiufchlow, mit beſonderem Ei 
betrieben hat. (Auch der „Invalide“ hat die Nachricht über 
das neue ruffiihe Rituale gebracht) 


Amerika. New⸗Nork, 12. Aug. [Die „Fund ing⸗ 

Bill“) iſt innerhalb der geſetzlichen Friſt ven 10 Tagen 

vom Präſidenten nicht gezeichnet worden, olglich ein todter 
ſtabe und der Finanzminiſter en im 1 8 ten 
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Fünfzwanziger. sr 
Aſien. Point de Galle, 24. Auguſt. Nachrichten 
aus Japan melden, daß die Unſicherheit daſelbſt fortdauert. 
Die Truppen des Mikado treiben die Rebellen nordwärts. 
Ausländer bewachen Yokohama. (N. T.) 


Danzig, den 28. Auguſt. 
* [Erneunung.] Dem Oberlehrer Hrn. Menge an 
der Realſchule zu St. Petri ift das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. f 
»[Lehrerwabl.] In Stelle des Hrn. Dr. Kaiſer, 
jetzigem Director der Töchterſchule zu Tilſtt, iſt Hr. Ober⸗ 
lehrer Arndt aus Inowraclaw als erſter Lehrer an die 
hieſige höhere ſtädtiſche Töchterſchule vom Magiſtrat gewählt 


worden. 

* Gerichtsverhandlung am 28. Aug] In der beu⸗ 
tigen Sitzung der Eriminal⸗Deputation wurden verurtheilt: 
J) der Arbeiter, Jose Petke aus Brentau, welcher ſeinem Mit⸗ 
knechte Kawlicki in Kriefkohl bei ſeinem Abgange aus dem Dienſte 
Hoſen, Weſte und andere Gegenſtände geſtohlen hatte zu 6 Mo: 
naten Gefängniß und Nebenſtrafen, im wiederholten Rüͤckfalle des 
Diebſtahls; — 2) der Arbeiter Auguſt Andreas Jankowski aus 
Neufahrwaſſer zu 1 Monat Gefängniß und Interdiction. Der⸗ 
ſelbe hat geſtändlich dem Brauerknecht Boyk 24 Silber⸗ 


und dem Schneider Kreft in N 
Arn ſWaschſaß geſtodlen; S 3) der Arbeitsmann n Yach 
Müller in Stobbendorf zu 9 Monaten Gefängniß und Neben⸗ 


trafen. Derſelbe hat in einer Nacht im Auguſt e. vom Felde 
bes Hoſbeſbers Penner in Wedhornskampe eine Quantität von 
dort bereits in Stiegen aufgeftelltem Weizen geſtohlen und wurde 
beim Ausdreſchen deſſelben auf dem Penner'ſchen Felde betroff 


. en. 
Der Drahtbinder J. Petſchke wurde von der Anklage der Ge⸗ 
werbeſteuerdefraudakion freigeſprochen. ; 

[Feuer.] Geſtern Abend 8 Uhr 10 Min. entitand Peters: 
bagen hinter der Kirche No. 20 ein unbedeutender Schornſtein⸗ 
brand. Die zur Stelle erſchienene * kam. da der Brand 
von den Hausbewohnern bereits felbit gelöſcht war, nicht mehr in 
Thaͤtigkeit. — Am ſelbigen Abend 10 Uhr 45 Min. brannte ein 
am Neufahrwaſſer Wege (wiſchen dem Schienenſtrang der Neu: 
1 8 Bahn und der Kalkſchanze) ſtehender Weidenbaum. 
Allem Anſchein nach ist qu. Baum durch ruchloſe Hand in Br 
andi 0 da die Feuerwehr nach Beſeitigung der Gefahr ein voll⸗ 
Mar verkohltes kieniges Stück Holz in der Höhlung deſſelben 
vorfand. 3 

Elbing, 27. Auguſt. [Der Zweigverein für Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger] hielt vergangenen Mittwoch eine 
Verſammlung ab. Als Vorſtandsmitglieder wurden die 5. 
C. Lorentz, Ed. Zimmermann und Ed. Mitzlaff gewählt. 

Königsberg, 27. Auguft. Das Vorſteheramt 
der hieſigen Kaufmannſchaft], hat auf das von 
der hieſigen K. Regierung unterm 21. d. erlaſſene Schreiben 
geftern ein Antwortſchreiben der K. Regierung überſandt, in 
welchem es heißt: „Bei der Darſtellung des Nothſtandes der 
Provinz waren wir bemüht, Wahrheit und Gerechtigkeit zu 
üben und mit der vollſten Freimüthigkeit die äußerſte Rück⸗ 
ſichtnahme zu verbinden ... Indem wir ausführten, daß, 
ungeachtet wir über Ernteergebniſſe ſchnell und genau unter» 
richtet zu ſein pflegten, wir im Auguſt und September p. doch 
nicht im Stande waren, die volle Bedeutung der 
Fehlernte klar zu überblicken, wollten wir dem Vorwurfe, der 
manche Behörden wegen zu ſpäter Erkenntniß treffen könnte, 
mildern und demſelben jede Bitterkeit nehmen. Zu unſern 
Bedauern hat die K. Regierung unſer wohlgemeintes Beſtr⸗ 
ben verkannt Wohl dürfen wir jetzt darauf hinweiſen, do 
wir zuerſt in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Magiſtrat us 


* 


terlich aufgerüttelt von einem der Dauer nach kürzeren, der In⸗ 
tenſität nach hingegen doppelt heftigem Erdbeben. Gläſer klirr⸗ 
ten, Dachböden krachten, Zimmergeräthe wackelten und ſtürzten zu 
Boden. Wer nur fliehen konnte, rettete ſich aus den Häuſern. 
Wehklagend ringen Mütter die Hände und eilen um ihre zurüd- 
elaſſenen Kinder in die Zimmer; das Volk, mit fen dir Hän⸗ 
He tniend, betet fein letztes „Vaterunſer“, in der feſten Meinung, 
daß der jüngſte Tag ee iſt. Die Gaſſen ſind nun 
unſere Schlafſtätte, da es Niemand wagt, die Nacht in den Hau⸗ 
ſern zuzubringen. Noch in derſelben Nacht folgten vier ziemlich 
heftige Erdſtöße raſch aufeinander. Wer ſich mit lauſchendem Ohre 
gegen Osten wendete, konnte am 21. den ganzen Tag hindurch 
ein alle fünf Secunden ſich wiederholendes unterirdiſches Getöſe 
wahrnehmen. Die große Kirche, das Kloſter und die Kirche der 
aden die Szentkut⸗Capelle, das Diſtrictshaus und viele 

tivethäufer ſtehen arg ruinirt da. Erſtere ind abgeſperrt; 
die Meſſen werden im Freien geleſen. Die Kerker im 
Diſtrictshauſe ſind Tag und Nacht geöffnet, und iſt es 
den Arreſtanten erlaubt, nach Belieben ein⸗ und auszugeben: 
Auch die Stadtbehörde legte ſich ins Mittel, um dem rd⸗ 
beben einen mächtigen Damm entgegenzuſetzen. Sie ließ daher 
u dieſem Behufe durch Trommelſchlag verkünden, daß das 

luchen, als Urſache des Erdbebens, ſtrengſtens unterjagt 
ei; wer gegen dieſes Verbot handelt, unterliegt einer trafe von 

A, und werden ihm noch außerdem, ohne Unterſchied der 
. 20, ſage zwanzig Stockſtreiche gratis verabreicht. Im 

ntereſſe der allgemeinen Sicherheit wird nun Jeder erſucht, ſolche 
ottloſe Erdbeben⸗Verurſa er der Behörde einzuliefern. So ge⸗ 
chehen in der an Hälfte des 1 ahrhunderts. Auch 
am 22. und 23. fanden noch heftige Erdſtöße ſtatt. 

— [Eine Unfallsverfiherung], wie fie verſchiedene 
engliſche Aſſecuranzgeſellſchaften eingeführt haben, wird von einer 
derſelben jegt auch für Deutſchland organifirt, wie bie Tribüne“ 
mittheilt. Gegen eine Jahresprämie von 3 Pfd. St. wird eine 
Penſion von 6 Pfd. St. die Bar 1 garantirt, der 
durch unverſchuldete Mißhandlung 5 an ſeiner Geſundheit 
erleidet. Wer 6 Pfd. St. jährlich zablt fihert feinen Erben ein 
Capital von 1000 Pfd. St. für den Fall, daß er durch einen Un⸗ 
fall irgendwelcher Art das Leben verliert. Die betreffende eng 
liche Geſellſchaft ine auf jedem Eiſenbahnbureau ausgefertigte 
Policen hinterlegt, die gegen Bezahlung der Prämien ſofort aus⸗ 
Rd werden. Dieſer Einfachheit des Expeditionsmodus ver⸗ 

ankt die Geſellſchaft ſehr zahlreiche Clienten. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekommen in Danzig 31 Uhr. 


Letzter Crs. Letzter Crus 


Weizen, Auguſt. 66“ 6635 ee: 10 757 
831 


über unſere Provinz hereinbrechende Unglück ſignaliſirt haben, 
wie das unfere an den Hrn. Handelsmluiſter unterm 28 Au⸗ 
guſt p. gerichtete, von dem Magiſtrat bereitwilligſt befür⸗ 
wortete E 


eee von 85/90 —923/95—96 97 8 


our 85 &. 
Roggen 122/—.128—130—133“ von 62—64—65 bis 
665 9% dir 8114 % „ 
Erbſen, frifhe, 70-725 Dr der 90 4, 
Gerfte, friſche, kleine und große, 108/110 —112/114/117# 
von 56/57—58/60 Zr Yr 72H. 
Hafer, von 3738 In Jer 50 K. 
Spiritus ohne Zufuhr. a 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. — 
Vermerbrte Kaufluſt für Weizen, doch nur für feine und 
weiße Qualität und für dieſe volle geſtrige Preiſe, andere 
Gattungen weniger beachtet und ſchwer verkäuflich. Umſatz 
170 Laſten. Bezahlt für bunt 128, 130% £. 530, roth 
135/68 2 530, bunt 132/34 72 540, 131/% beſſerer 
2.555, bellbunt 132, 13374. . 500, A 570, 2 573, 
r 577, 2 580, hochbunt 133, 136% 2 580, 77590, 
A 598, 600 Ir 5100 . — Roggen feſt. 130% 72.390, 
133% 2. 399, 1348 „ 400 r 4910 A. Umſatz 40 Laſten. 
— Weiße Erbſen z 415, 2 438 Yr 5400 . — 113% 
Heine Gerſte 2 348, 110 große 72 339, 117 8 U. 2354 
dur 4320 &. — Spiritus ohne Geſchäft. 5 
Weizen loco un⸗ 


H. 8.) 
verändert, hochbunter 85% Zollg. 85/105 . Br., 134% 96 


5 


niß gekommen, daß derſelbe es durch ſeine Vermittelung in dem 
von uns erſtrebten Sinne maßgebenden Orts geltend gemacht 
hätte. Im October p. ſchickten wir Deputirte nach Berlin, 
um dem Hrn. Miniſter des Handels und der Finanzen münd⸗ 


zu laſſen, deren baldigſte und vollſtändigſte Erfüllung 
einer gebieteriſchen Nothwendigkeit geworden war. So 
entgegenkommend die Herren Miniſter bei dieſer Gele⸗ 
genheit ſich zeigten, machen fie doch kein Hehl daraus, 
daß die düſtere Schilderung unſerer Abgeordneten ihnen über⸗ 
trieben und keineswegs in Üebereinſtimmung mit dem von der 


Br., 61 Ar. Gd. . 5 

55 bis 605 2 Br., 56/58/60/59 Ip bez., kleine Yr 70 gelt 
u versprechen vermochten. Deßhalb beeilten wir uns in un⸗ 

* enkſchrift: „Die Provinz Preußen und ihre Berückſich⸗ 


ligung durch den Staat“, welche wir fämmtlichen Ministerien, der 50 Ballg. 37 Ar 


# holl. 95 ‚er 95 
Br., 112/137 hell. 85 9% bez., 113% holl. 81 % bei, 
ordinäre r 70% Zollg. 55 bis 70 . Br. — Rübſaat, Win⸗ 


Roggen feſt, 
Regulirungspreid 53 54 4% do. do. 
uguſt. 33 531 Lombarden .. . 110 109 / 
Somb ane J. 2716/8 216¼ 


; ; PETER. 53 ; 0% 27. Sept 
77000 | 02 |aieAnierime Ab Sb | Mika had) Skin DL 38 Sr Dice Ah 
Br nicht minder 2 Sem) ER ae Maler, 193 | 19 Der g ieh Seth 85 27. September fee Dar ! Ohne, Faß 205%. Br., 205 Rp 

7 1 H 4 ee . . . 8 hi 2 f 
2 Königl. Regierung wolle in der bevorſtehenden Auffaſſung g 0 Amerikaner 750% bes. Stn 2. August Sf. ic.) Weizen wenig verändert, 


e Ueberhebung nicht erblicken. Eine ſolche liegt une fern. 
5 — Schu des geehrten Schreibens vom 21. c., in welchem 
ſich eine überraſchende Verkennung unſerer Intentionen und 
unſerer vor und während des Nothſtandes eingenommenen 
9 5 — kund giebt, machte es indeſſen unerläßlich, der K. 
egierung Über Beides einige Aufklärungen und hiemit einer 
richtigen Auffaſſung die erforderliche Grundlage zu geben.“ 
— Auch die Kgl. Regierung zu Gumbinnen hat an 
das Bo amt der hieſigen Kaufmannſchaft ein Schreiben 
i W be. worin fie durch ausführliche Auszüge aus den Acten 
die erkung in dem Handelsberichte widerlegt, „daß manchen 
ehörben, namentlich manchen Provinzialinſtanzen, die Er⸗ 
3 des vorjährigen Nothſtandes etwas ſpät gekommen 
ſei.“ In dem Schreiben wird behauptet, daß „die Initiative 
zu allen egeln, welche der Nothſtand erheiſchte, nicht 
von privater eite, ſondern von den Staatsbehörden ausger 
en ſei.“ ö d 
ung geber Mord und Selbitmord.) Als Mittwoch 
der Pillauer Nachmittagszug Roſenthal vor Fiſchhauſen paſſirte, 
warf eine Frau zuerſt ihre zwei Kinder und ſofort hintendrein 
ch 155 er die Schienen dicht vor dem Zuge. Alle drei fan⸗ 
en ihren Tod, die Mutter und das eine Kind augenblicllich, das 
andere, welches längs der einen Körperſeite aufgeriſſen war, na 
unſäglichen Qualen in Aude Die Haare der unglücklichen 
rau hatten noch das Vorderrad der Locomotive umflochten, a 
er Zug hier anlangte. Dieſelbe ſoll die Schmiedefrau L. von 
Fiſchhauſen ſein. (Oſtpr. 3.) 
— [Badefreuden.] Auf der Sonnabend ⸗Soirce in 
Cranz iſt es während des Tanzes zu einem unangenehmen 
Conflicte zwiſchen der Bourgeoiſte und Ariſtokratie gekommen, 
der leicht ein blutiges Ende hätte nehmen können. Wie es 
heißt, wollten ſich einige Gäſte nicht den Anordnungen des 
Vergnügungs⸗Comités fügen. (K. H. Z.) 
e eee Auf den Trutenauer Marken iſt 
aus landwirthſchaftlichem Intereſſe ein Torfbruch abſichtlich ent⸗ 


„ 2125 % loco gelber 74-77 Aa, feiner 771— 78 Ag, bunter 


„ 855 1 
5% Pr. Anleihe. 103 78 103%] Ztal. 
d 5 78 7377 , weißer 8083 , 83/854 gelber, v Auguſt 80 


Rente . 52% 
% do. 955 anz. Priv.⸗B. Act. 107¼ 107¼ 
taatsſchuldſch. 83% 837/ WechſelcoursLond. — 16.248 
5 { ue N Ai - 
rankfurt a. M., 27. Aug. ecten⸗ Societät. 
Amerikaner 753, Creditactien Abt, aa Looſe 743, San 
bahn 2538. Oeſterr. Effecten matt. 
ien, 7. Aug. Abend⸗Borſe. Creditactien 210, 90, 
Staatsbahn 244, 30, 1860er Loofe 83,90, 1864er Looſe 95, 90, 
Galizier 208, 25, Lombarden 183, 10, Napoleonsd'or 9,144. — 
Matt auf Paris. 
N Hamburg, 27. Aug. r Weizen und 
Roggen che Weizen 7 Auguſt 0 ab 34 Bancothaler 
Br., 133 Gd., . PER I r., 120 Gd., 855 Octbr.⸗Novbr. 
1184 Br., 118 Gd. Roggen *. . 94 Br., 93 Gd., 
bſt 88 Br. Gd, d Octbr.⸗Novbr. 874 Br., 87 Gd. 
e eee e e al 
a HERZ eit, zu offerirt. Kaffee belebter. Zi 
und kl. loco à 13 2 3 40. verkauft. 5 Wente a 
Bremen, 27. Aug. Petroleum, Standard white, loco 5}. 
Amſterdam, 27. Aug [®etreidemarft. ee) 
Roggen auf Termine feſt, Yr Detbr. 198. — Regenwetter. 
London, 27. August. (Schluß courſe.) Conſols 941. 1% 
Spanier 34, Italieniſche 5% Rente 51. Lombarden 1071. 
Mericaner 143. 5% Ruſſen de 1822 913. 5% Ruſſen de 1862 
88%. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 391 r. 8% rumä⸗ 
niſche Anleihe 80. 6% Verein. St. 7 1882 713. 
London, 2. Aug. Bankausweis. Notenumlauf 
23,955,630 (Abnahme 289,780), Baarvorrath 20, 774,101 (Zu: 
nahme, 800, Notenreſerve 10,661,705 (Zunahme 268,300) 


Liverpool, 27. Aug, (Von Springmann & Co.) [Baums 
wolle.]. 42 — 15,000 Ballen Umſaß. Anziehend. Middling 
Orleans 927 5 770 Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 88, mid: 
Ning fair Obollerah 7%, good mibdling Dholſeraß 74, fair engal 
68, new fair Oomra 84, good fair Oomra 88, Bernam 104, Smyrna 


85, Cage ſc 115. 
— 27. Aug. (Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon 
für 8 gport 4500 Ballen, Preiſe ſteigend. 


Mai 9 Br. — f a 
mit Faß kurze Lieferung 19 % bez., ir Auguſt⸗Sept. 
He. ve und Gd., Sestbr⸗ October 181 t 15 Octbr.⸗No⸗ 
vember 17 Gd ahh 17, K % bez. — Reguli⸗ 
e e. Weizen 80 Ag, Roggen 53 , Rüböl I , 
Spiritus 185 . — Petroleum matter, loco 7 * bez. u. Br., 
Der September⸗Oetbr. 68, # bez., 61 . Br, er October 
6 bez., . October⸗November 63 %, bez. — Schweine: 
dan 5 Ungariſches auf Lieferung 7 9% tr. bez. — Reis, Arra⸗ 
can 54, # J tr. nach Qual. bez. — Hering, neuer ſchott. 
17 55 25 8 125 . tranf, bez., ungeſtempelter Full⸗ 
r. bez. 
Berlin, 27. Auguſt. Weizen loco 7er 2100 70-83 Thlr. 
nach Qualität, eine Anmeld. vom 26. 66 Thlr. verk, 7% 2000 % 
Ar August (66 Thlr. bz, 7, Sept ⸗Oct. 651 Thlr. bz, 
— Noggen loco der 2000 % 56-56% Thlr. bz., ſchwim. 83% 
555 Thlr. bz, Der Auguſt 53% ig Thlr. bz. — Gerſte loco der 
1750.29 44 —54 Thlr. nach Qual., ſchleſ. 518, oderbruch 53 bz. — Hafer 
loco Yr 1200% 31—34 Thlr. nach Qual., 313—335 Thlr. bz. 
— Erbſen Yr 2250 % Kochwaare 55 —63 Thlr. nach 
Qualität, Futterwaare do. — Raps der 1800 % 70 — 79 Thlr. 
— Rübſen N 75-78 Thlr. — Rüböl loco Per 


nd ſchlugen ob i ie aus Roggenme 0 —4 Thlr., Nr. 0 u. 1 4-38 Thlr. 

CCo/JJJVJJJV Tramtlähe | Cr une, © a e 
iſt in äu er „70 — 70, 75. x „ 5 eſterrei e u * nel. Sa wimmend: ug. — 

Sort . ri. Staats⸗Eſſenbahn⸗Actien 536, 25. Oeſterreichiſche ältere Prioritä⸗ | 1 5 


Zuſchrift an die Redaction. 

Die wiederbolt in dieſer Zeitung zur Sprache gebrachten 
häufigen Diebſtähle auf der Speicherinſel machen es dringend 
wünſchenswerth, daß die im vorigen Jahre von den HH. P. 

und O. geleitete und ſo gut bewährte Bewachung der Speicher⸗ 

Inſel während der Tageszeit, von dieſen Herren wieder ein’ 

gerichtet würde. An einer lebbaften Betheiligung der In⸗ 
X. 


tereſſenten iſt nicht zu zweifeln. 
5 lin, 2 A Daerr 5 
erlin, 27. Auguſt. [Der junge Frensdor eint 
den bisherigen ere fads aus a Fenſter NL 15 ns 
10 Nachdem er mit der Wolff in Handgemenge e 


ten 270, 00. Seſterreichiſche neuere Prioritäten 268, 00. Credit⸗ 
Mobilier⸗Actien 282, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 407, 50. 
Lombardiiche Prioritäten — 6% Verein. St. de. 1882 (unge⸗ 
ſtempelt) 81. — We . London 25, 25. — Matt. 7 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 5 
Paris, 27. ig Rüböl Yar 390 . 82, 25, der Septbr.s 
Dechr. 82,50. Mehl dee Auguſt 73,50 Hauſſe, e Septbr. 
Decbr. 62,75. Spiritus 7er Auguft 72,00. — Wetter ſchön. 
2 aid, = u Rd Der Wo wie 
er Bank ergiebt folgen : Vermehrt: Baarvorrat 
7, Guthaben des Fe , 15 Mill. Fe Vermindert: 
Portefeuille 344, Vorſchüſſe Al, Notenumlauf 163, Guthaben der 
Privaten 15 Mill. Francs. N. T.) 
en cen füll er VERA aa Sens at 
niedriger. Noggen ſtille. + ms Markt. GSchlußbericht. 
Flau. Raffinirtes, de de loco 495, der September 49, Ye 
October⸗Decbr. 51. 
Newyork, 26. Aug. [Schluße ourſe.] (r gtlantiſches Kabel.) 
Gold⸗Agio 443, Wc 1151 London in Gold 1094, 6% Ames 


gemeldet Eis Litzen. 


Neufahrwaſſer- 27. Auguſt 1868. Wind SSW. 
Angekommen: Noack, Wm. Wateman, Rochefort, Kalt: 
ſteine. — Niehaus, Catinka, Grangemouth, Kohlen. 

Geſegelt: Caroluſſen, Olivia Maria, Friedericia; Bartels, 
Belle Alliance, London; van Cyd, Adriane, Wilhelmine, Leer 
Wiebe, Marianne, Rochefort; Zechow. Chriſtine, Stettin; Poel⸗ 
e Amſterdam. 15 i 95 Marchuſſen, 

x, Königsberg, Heringe. —, RL a, Norwegen; Niel⸗ 

5 Diana, Bergen, beide mit Getreid gen; Niel 
2 19 577 bog > : S. 

Angekommen: Schmidt, Auguſte Jeanette, Grimsby; 2 

met Honig ee Ute be Rollen 

venſen, Fremad, ‚ m. — Bekkeri L 
rethe Ae Stelpmünde, Ballaſt. ekkering, Marga 

efegelt: 


dieſe zuerit um Hilfe gerufen und hierauf hat er, vermuthli 
der Trunkenheit in dem Wahne, er ſei in einem Parterre be⸗ 
iegenen Local aus Furche entdeckt zu werden, oder um ſich 
wen ag er =, ber nur 0 e den 
ng aus dem sen 8 er Unterſuchungsrichter war 
am M och nochmals in der aer Wohnung um die Los 


f : ehmen. Wie übri „ kritaniſche Anleihe Yr 1882 „6% Ameritaniſche Anleihe dur 
e Aha 1, E | mc Biich Se Dh Lnen: Men. Sa, Mei 
Eltern ſehr ftreng gehalten worden ſei; namentlich durſte er allein 491, Baumwolle, Middling Upland 303, Vetroleum raffinirt 31, ſa he 15 mit Getreide: Nielſen, Idun, Norwegen, 
niemals Ausgänge machen. Der achtjebnjährige Jüngling be: Mals 1.24, Piehl Lerne. 75 8.208. 80. — Angekommen! on om mend: 6 Schiffe „ 
: wurde erſt zum Schluß | Der Cunarb⸗Dampfer „Cuba. 


gleitete feine Eltern auf ihrer Reiſe un 
— Ferien nach Berlin zurüdgel ickt, wo er unter Aufſicht einer 
Verwandten geſtellt wurde, welcher man aufs dringendſte an⸗ 
e batte, ihn nicht ausgehen zu laſſen. Für jene Unglucks⸗ 


ſe. 
Thorn, 27. August 1868. Waſſerſtand — 4 Zoll. 5 
5 „Danziger Börfe, ' Wind: Süd. — Wetter: ſchön. 

Amtliche Notirungen am 28. Au guſt. 
Weizen r 51004 530— 600. guf 
Roggen Me 49104, 130-1348 . 390.400. 
Gerſte Fe 4320, große 110% . 339; kleine 1134 


Stromab: 
Scheibe, Fraude, Dobrinow, Stettin, 500 St. w. H., 9000 Schw. 


i den Geburtstag eines Freund . 
t erbat er ſich die Erlaubniß, undes Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


mitfeiern zu dürfen, welcher ihn dazu eingeladen hätte. Die Ver⸗ 
wandte fragte wle n pied bei den Eltern an und dieſe ertheilten 


. Meteorologiiche Beobachtungen 


den Urlaub, aber nur bis 11 Uhr Abende als dieſe Stunde nicht Ne 8 
inne gehalten worden, wandte fie ſich in ip Angſt an die Polizei Ze. 348. i * 2 5 romet.⸗ I 
| fie n mit dem aufger Erben 9er 5400 weiße . 415—438, tand in Fel Wind um Wetter 
und dieſe ſtellte bald die Identität des Geſuchte ige j Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 8 Par.⸗Lin. Freien. 


24 
fundenf fieber bag, Eröheben in Jaszberenp (Ungarn)]; 


— a erwähnt ift, berichtet ber ge Aoyd“ unterm 23. d. Danzig, den 28. Auguſt. [Baknpreife.) 


338,90 FA EN, mäßig, hell und wolkig. 
Weizen, friſcher, bunter, hellbunt und feinglaſig 125/128— 5,2 


27 4 
903 337,23 0, W., do, leicht bemöltt, Regen, 


„ Aug., 9 Uhr Abends, wurde die Einwohnerſchaft fürch⸗ 336,35 € do, do., bewö 


4 


x Coupons löjen wir wie bisher von jetzt 


Louis Willdorfl, Haartouren-Fabrikant, 


1 3 Dividende pre 1867. If. reußiſche onds. Pommer. Rentenbr. 4 90 1 31 301% . mm 11 — 
Berliner Fondsbörse vom 27. Aug. e ee 186: 55 x 5 8 Poſenſg e 88 05 Wechſel⸗Ceurs vom 27. Aug. 
Eiſenbahn-Actien. e a RR ee dach 1889 0 1057 65 448 A 
jenbahn-Ketien. gester Fran: ⸗Staatsb. 8 14445145 bp bo. 54 55 4 95 0 4 | WEB Amſterdam 143 bz 
F . Oppeln: . — 5 81 B 170 1859 95 95 iſche Fonds. do. 2 Mon. 1428 bz 
Aachen⸗ Di dorf i Oſtpr. Südbayn St.⸗Pr. — 5 74 G 2 3 — 1 4 Hamburg kurz 151 bz 
Aa en- Dafa 4 40 92 55 iſche 71 4 117% bz do. 158 4 95 58 l RE 15 G do. 2 Mon. 1 1504 
Anſterdam Rotterd. 5 4 101 6 be. ee, n— r Snnfe I  (Sondon 3 Wen, >12 1 . 
ee du Me 4 anne oem 5m are? Men _ 14 Sid bp 
Berlin⸗Anhalt. 135 4 1981 bz Ruſſ. Eisenbahn 5,5 8 Staats Schuldf. 1 8 f do. Nat⸗Anl. 5 55 © Wien Defterr. Pie 7/8. bz 
Berlin⸗Hambur 94 4 169 bz u Stargardt⸗Peſen 4 4% 948 9 Staats. 21 K 31119 55 75 ee 4 ine, B do. do. 2 Mon. 4 Sf bz 
Berlin- Potsd.Magdeb. 16 4 92 Südöſterr. Bahnen | 6% 5 1088-100 f bz Kuren N Schl - 6 Sole 1 Augsburg 2 Mon. 50 26 0 
erlin⸗Potsd.⸗Magdeb. : Thüringer 81 4 1381 b 53 Kur⸗ u. N. Schld. 33.82, bz o. Creditlooſe — 80% bz Franlfurk a. M 2M. 3 56 28 8 
e, F | E re lun ae Pulse 
. 0 1 . i R N 1 r Looſe — 3 R 
Bere wee eb. „ 4 118-118 55 Kur, u. N. Pfpbr. 3 77 65 e nl 15] 89. bi ne 0 Ale: je 
u. Minde e Bart: und Induſtrie⸗ Papiere. bo. en „ee 4 58 8 N | 00.1008, 15.1 89 ; 63 be bee J en f OL 
nn ee See ee eee 
. A * - YOU. do. 5 5 
do. Stamm⸗Pr. 4 41108 . 65 W e en Wwe © a r., 4 @ Bremen 8 Tage 41115 b 
do. o. 5 108-95 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 1593 5 do. „ 4 64g bz RUN. Pr.⸗Anl. 1804r 5 1144 bz 
i 97 4 1585 Berliner Handels⸗Heſ. 8 4 1198 G Poſenſce⸗ 4 — — do. do. 1866r 5 114 b 
m abeb urg«da erftabt 18 4161 G 190 0 51 4 | 1078 G do. neue 3 — — | 99. 6 An Stiegl. 5 70 FFA 
a bio he 18 4 2197 8 Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 118 03 do. do. 4.1854 © | 00.0. do: 51.79 8 Fr. V. m. R. 90 G Napl. 5 12265 
Mainz⸗Ludwigshafen 84 4 135 * & Königsberg 650 4 111 G Schleſiſche Pfdbr. N 82 bz Au oln. Sch.⸗O. 4 ci bz ohne R. ns Lsd r. 11126 
Mecklenburger 4 74 Magdeburg 4 4 94 B Weſtpreuß. 3 76 © Poln. Pfdbr. II. Em. 4 65 bz u © Deiterr, W. Sg bz Sygs. 6 
ace eſ.⸗Märk. 4 4 887 Oeſterreich. Credit. 74 5 933-941-9403 do. neue 4 833 W do. 8905 4 5 Poln. Bln. — 6 
Niederſchleſ. Zweigbahn 34 4 | 794 bz Bra Bund del 15 ar 8 do. Wee — 4 up en 102 0 97 8 ol. 54 2 55 G. — 8 
reuß. Ban eile h 5 o. do. Part.⸗O. . ollars 1.44 2 2 
| emm. R. Prinatbank Fl 87 G Kur⸗u.N.⸗Rentbr. Fi 90 57 Amerik. rückz. 1 6 78 bz 1 ee 


Altſchottländer Synagoge, 
Sonnabend, den 29. d. Mis., Vormittags 10 
Uhr: Predigt. 3 
eute Nachmittags verſtarb unſer geliebtes Töch⸗ 
terchen Helene, im Alter von 1 Jahr 1 
onat, was wir tief betrübt Freunden und Ber 
kannten anzeigen. (9790 
Gr. Falkenau, am 26. Auguſt 1868. 
Huebſchmann nebſt Frau. 
Befanntinschung. 

Für den Betrieb der Dampfmaſchine an der 
biefigen Waſſerleitung wird vom 1. October d. J. 
ab ein tüchtiger Maſchinenführer geſucht. Das 
Einkommen beſteht in jährlich 240 % baar, freier 
Wohnung und Heizung, außerdem ſoll dem An⸗ 
zuſtellenden eine Tantieme von den Erſparniſſen 
an Betriebsmaterial gewährt werden. (9792) 

Culm, den 25. Auguſt 1868. 
Der Magiſtrat. 


So eben traf wieder ein: 69798) 


1 ＋ 

Die Laterne v. Rochefort, 
deutsch, Heft 1, 2 und 3, à 5 

L. Saunier'sche Buchh., A. Scheinert in Danzig. 


Amerikaniſche 6“ Anleihe 
per 1882. 


Die per 1. November c. fällig werdenden 


ab ein. (9780) 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bank ⸗Geſchäft, 
+ Langenmarkt No. 20. 


mit Pferdehaaren und Gummi⸗Luftliſſen in beſter 
Waare zu ſehr billigen Preiſen. 


Petroleum⸗Lampen 


jeder Art, vorzügliche Fabrikate, erhielten in den 
neueſten Muſtern und empfehlen dieſelben zu 
außerordentlich billigen Preiſen. Stall⸗Later⸗ 
nen, feuerſichere, neue Laternen-Einſätze 


u Petroleum, und derartige Handlampen & 7 

gr. empf. Brenner, Glocken, Cylinder, Vaſen, 
Dochte, ee e en gros und en detail 
191 


Wagen Laternen 


in neuern Muſtern und guter Auswahl en gros 
zu Fabrikpreiſen, en detail billigſt. 


Neueſtes in Schuhwaaren 


für Damen und Kinder, ſowie alle Sorten in 
oßer Auswahl, in beſter Waare, zu bekannten 
Fitigen Preiſen empfehlen (9811) 


Oertell& Hundius, 
72 Lauggaſſe : 


Beſte Grangemouth 
Maſchinenkohlen 


empfing ich fo eben mit dem Schiffe „Cathinka“, 
we iche ich zur Ofenheizung ganz beſonders ee: 

Benno Loche, AU": 
Salon, Haarſchnelden Krifiten 
empfiehlt bei nur ner, Bedienung (9818) 

Louis Willdortf, Friseur, 
; Naaſſe No. . 
Haarzäyfe, Shignens, Damenfceitel 
in ö 

laſe alle künſtlichen Haararbeiten 2 


aartouren Fabrik ſofort ſauber und billig, 
80 aus ausgekämmten Haaren, anfertigen. 


Ziegengaſſe No. 5. 


Fummiſchuhe, befte Waare 174 Sr, empf. 
G Penis AB leon, Biegengaſſe No. 3. 


teimmig, biltig zum Verkauf. 
6 in Schlitten nebſt Pelzvecken ift zu 
| verfanfen. Näheres Poggenpfuhl 


„ von Zoppot 
Rückfahrt „ Putzig 55 
re Zoppot * 
Das Passagiergeld beträgt pro Person: 


von Zoppot „ 5 


_ 0809) 


Niederösterreichs ete. etc, 
Fruchtstücke, Genrebilder ete. 


verkauft. 


2 


von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Danzig nach Rutzau und Putzig und zurück 15 Sgr., 


— 10 Sgr. 
Alex. Gibsone. 


” * 


Grosse Ausstellung von 150 Oelgemälden 
von Münchener, Wiener und Hamburger Malern 


im 
Langen Markt. Saale des Hötels du Nord, Langen Markt. 


Die Gemälde sind mit prachtvollen Goldrahmen versöhen. Darunter befinden sich 
Landschaften, die schönsten Ansichten der Schweiz, Bayerns, des Salzkammerguts, Ober- und 
Architeetonische Jagd- und Thierstücke, Studienköpfe, Stillleben, 


Um schnell abzusetzen, werden die Gemälde staunend billig 


find wieder in ſchöner abgelagerter Waare 


(9727 


derjenige der gewöhnlichen Milch erzielt ist. 


Das General-De 


J. G. Amort, A. Fast, 


Cbemuſetten von 7 , Shlipfe von 14.%x, 
Kragen von 1 %, Hoſenträger pon 5 %, 
Haaröle von 1 ., Pomaden von 1%, Bür⸗ 
ſten und Kämme von 1 % an und viele andere 
Artikel zu billigen Preiſen empf. (9819) 

Louis Wilidorff, Zirgengaſſe No. 5. 


„Luftballons und 


pf. billigſt die Papierhandlung von 
Ih, ar. Krämergaſſe Ro. h. 
iginal Probſteier Saat⸗ 
degge h orzüglicher Qualität, laut Probe, 
offeritt billigſt f 7 

e. Grobte, Jopengaſſe No. 3. _ 

Roggen zur Saat, 
erſte Ernte, von ächtem Probſteier Roggen em⸗ 


pfieh Herrm. Bertram, 
9774) 4. Hundegaſſe No. 66. 


J ankeneczin bei 2 nel, ds ein Apän 
. Göpelwerk (faſt neu), aus der Fabrik 
von R. 


No. 88. (9734) 


Ausverkauf 
1 Winter Maine ln ud 
außergewöhnlich 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


El Prinzipe Cigarren 


vorräthig und empfehle dieſelbe mit 


Speicherinſel, im Conſul ® öh 1 


ig 


bill 


1 5. 2 N Mill, 
Engel, 


l chen Haufe. 2 


* + 


- Condensirte Milch. 
Die Direction der deutsch- schweizerischen Milch- 
Extract- Gesellschaft hat, um ihr schönes Fabrikat dem grösseren Publikum 


zugängig zu machen, die Preise dahin ermässigt, dass dasselbe zu 11 Sgr. pr. Büchse 
in unten benannten Niederlagen verkauft wird, mithin ein gleicher Preis wie 


| (9795) 


ot für Ost- und West- Prpussen. 
ud. Malzahn. 


Verkaufs-Niederlagen für Danzig bei 
A. Neumann, 
Albert Brandt und A. Ulrich, Ship-Chandler. 


W. J. Schulz, E. Schwabe, 


Alte eiſerne Schiffsknie werb 12 


kaufen geſucht von 
Hermann l 
E . 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Einige Hundert 


große ſtarke Hammel 


zur Maſt werden in Rottmann sborf Kur 


1803 unge und wollveiche 


owie 130 Hammel und 
Mutec zi zu hen eimmend, kim 
zum Verkauf in 2 55 (9789) 
Gartkewitz bei Zelaſen in Pommern. 


zung, in der beit. Gegend, mit schön. Ge; 
1 rg 10 Hufen des beit. 70 8 2 Alte 
u. Füll., 17 Kühe u. Jungv. 30 Schweine, iſt 14 
26 Mille bei 8 Anzahl. ſehr preisw. zu kaufen 
8.3. Estenverl n Feng ar. Bates Ae 


Ein Pacht von 758 Morgen magdeb. incl, 160, 


Morgen Wieſen, nahe einer großen Handels⸗ 

ſtadt — Eiſenbahn gelegen, fel 

auf noch 14 Jahre e dd 60 werden. Zi 
Zur Uebernahme jind 6000 % erforderlich. 
Neflectanten belieben ihre Adreſſe Unter No. 

9701 in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


anderweitig 


8 
Unter 


rug: 
In einer lebhaften Grenzſtadt, nabe 
der polniſchen Grenze, ſind aus freier 
Hand zwei maſſiv gebaute zwei Stock 
joe Häufer, am Markte gelegen, zu vers. 
aufen. In demſelben wurde im Gabauſe 
ein Galanteries und Kurzwaaren⸗ und in 
dem nebenliegenden See ein Material⸗ 
Geſchäft nebſt Schant , dem beſten 
folg betrieben. Drei Chauſſeen ver⸗ 
binden den Verkehr der Stadt mit Kö⸗ 
nigsberg, Elbing, Danzig und Thorn, 
auch iſt eine Eiſenbahn über dieſen Ort 
projectirt. Es ertheilt nähere Auskun 
hierüber die Expedition dieſer Zeitung. 
IB. Auf Wunſch könnte m nur 
eins von dieſen Häuſern verkauft werden. 


mit 


Eine von Bretter erbaute Bude iſt zum Ver⸗ 
kauf Leegerthorplatz, an der Kaserne. au . 
ſehen von 2-6 Uhr Nachmittags. (9801) 
a An⸗u. Verkäufe ländı. u.jtädt. Bes 
ſitzung. jed. Art u. Größe beſorgt ſtets möglichſt, 
aber von jetzt ab eben ſo wenig ohne lin 
geeigneten Fällen) jedesmalige Stoften: und Aus⸗ 
pie Beſichtigung der erſtern ꝛc. wie 
nlehne nur möglichſt ꝛc., das Geſchäft mag 
zu Stande komm. oder nicht, das Güter⸗Bureau 
lier, Röpergaſſe No. 6. (9821) 
Cin tüchtiger, in jeder Branche toufinitter 
hi Koch ſucht 118 95 oder 15. October Stel⸗ 
„ un 


ter No. 9769 werden i N | 
g erbeten, 117 2 En = 


i ie, w e zum Poſtſa 
en wollen, bitten um gesch 9 
o. 9806 in der Exped. d. Zig; 
Eine geprüfte Erzieherin, 
die in den Wiſſenſchaften und in der Muſik gu⸗ 
ten Unterricht ertheilt, wird für 2 Kinder von 
7-9 Jahren auf das Land gewünſcht. Mel⸗ 
dungen noch heute oder morgen Sonnabend 
Vormittags von 10 — 1 Uhr rü ge 
reppen hoch. (9823) 


No. 25, J T. 8 
Im Pricbe'ſchen Garten, 
Dirſchau. 
See den 30. Auguſt: 
roßes 


Militalr-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 8. Oktpr. 
h 675800 


Inf.⸗Regiments No. 45 
II. Mielke 
_ Mufitmeifier im 45. Negiment. 


x WER 
Spliedt's Garten 
4 in Jaſchkenthal. 

onntag, den 30. d. x 
Violin⸗ u. Geilo-Wirfuofunien eee 
des ani der Sängerin Frl. Kahle und 
des Pianiſten Herrn Winter. u! 4 
r ) 


Uhr. Eutree 2½ Sgr. 


Loncert⸗ Anzeige. 

Sonnabend, den 29. Auguſt er. e 
ich die Ehre, unter auliger Mitwirkun * — 
ſehr geichägten Dilettantinnen eine muſikaliſch⸗ 
declamatoriſche Spiree im Kurſaale zu Bröſen 
zu veranktalten, Entrée 15 Gr. Anfang Abends 
Ubr. Das Nähere die Programme. Border 
ind Billeie bei den Herren ne” a 
Porta und Sebaſtiaui, auf der Weiterplatte 
bei. Herrn Müller und auf dem Babubofe zu 
Neufahrwaſſer a 10 % zu hab 


0 en- 
f t ergeben 
| Um zahlreichen Vene 55 enſt 
9803) Mitglied der großen Oper des 


Stadt, Tbeaters zu Breslau. 


* u. Ws TRETEN x 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 20. Aug.: Auftreten der Gym · 
nafliker:, Akrobaten, Ballet; Luft⸗ u. Seil. 
tänzer Geſellſchaft des Herru ß. Braatz, 
ſowie Auftreten ſammtlicher engagirten 
Künſtler. — Auf 7 Uhr. Entre wie gewöhnlich, 
von Sz uhr ab 2 q 


NN 
Victoria⸗Theater. 

Sonnabend, 29. Aug. Gaſtſpirt der Königl. 

preuß. Hofſchauſpielerin Frl. Julie Herrli — 

und des Herrn Blattuee, vom Stadtthentef in 

e Die bezahmte IWiderfpänftige, 
Luſtſpiel in 4 Acten von Shälefpente, ui 
atharina: Frl. Julie Serrlinger, 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. Aue 


